
U
niversitätsklinikum

 H
am

burg-Eppendorf

Kontakt

Falls Sie an einer Teilnahm
e interessiert sind oder m

ehr 
Inform

ationen zu unserer Studie benötigen, m
elden Sie 

sich gerne schriftlich oder telefonisch bei unseren An-
sprechpartnerinnen, scannen Sie den untenstehenden 
Q

R-Code ein, oder geben Sie den ausgefüllten Flyerab-
schnitt in der Am

bulanz ab. D
ann m

elden w
ir uns bei 

Ihnen.

w
w

w
.uke.de/fam

ki-onko-v

U
niversitätsklinikum

 H
am

burg-Eppendorf 
Institut und Poliklinik für M

edizinische Psychologie 

Ansprechpartnerinnen für Fam
ilien in der direkten 

N
achsorge: 

Verena Paul, M
.Sc. Psych. 

Telefon: +49 (0) 40 7410-59942 
v.paul@

uke.de

D
ésirée Kolodziej, M

.Sc. Psych. 
Telefon: +49 (0) 40 7410-53419 
d.kolodziej@

uke.de

Ansprechpartnerin für Fam
ilien in der  

Langzeitnachsorge  
(m

ind. 5 Jahre nach Abschluss der Akuttherapie):

Jana W
inzig, M

.Sc. Psych. 
Telefon: +49 (0) 40 7410-54392 
j.w

inzig@
uke.de

Studie zur Verbesserung der Versorgung

N
achsorge von Fam

ilien  
m

it krebskranken Kindern

Institut und Poliklinik  
für M

edizinische Psychologie

Inform
ationen zur Studienteilnahm

e  

Einverständnis zur Kontaktaufnahm
e

Ich bin dam
it einverstanden, dass das Institut für  

M
edizinische 

Psychologie 
des 

U
niversitätsklinikum

 
H

am
burg-Eppendorf m

ich bzw
. m

eine Fam
ilie kontak-

tiert, um
 uns w

eitergehend über die Studie zu infor-
m

ieren.

N
am

e, Vornam
e in D

ruckbuchstaben (Elternteil)                                                

D
atum

, O
rt, U

nterschrift (Elternteil) 

M
eine Kontaktdaten

Telefonnum
m

er:

Ich bin/ w
ir sind am

 besten erreichbar  
(W

ochentag, U
hrzeit)

U
nsere Fam

ilie besteht aus 

_____Erw
achsenen und _____Kind(ern)

Alter des erkrankten Kindes: _____ Jahre
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Sehr geehrte Eltern,

der G
em

einsam
e Bundesausschuss (G

-BA) fördert die 
Studie „Fam

ilien m
it krebskrankem

 Kind nach Abschluss 
der Akuttherapie“. Im

 Rahm
en dieser Studie führt das 

Institut für M
edizinische Psychologie des U

niversitäts-
klinikum

s 
H

am
burg-Eppendorf 

gem
einsam

 
m

it 
der 

Klinik für Pädiatrische H
äm

atologie und O
nkologie der 

M
edizinischen H

ochschule H
annover eine Studie zur 

Versorgungssituation und den Bedürfnissen von Fam
ili-

en durch, die sich in der N
achsorge einer überstandenen 

Krebserkrankung im
 Kindesalter befinden. D

ie Ergebnis-
se der Studie sollen dazu beitragen, die Versorgungs- 
situation von Patient:innen und ihren Fam

ilien langfris-
tig zu verbessern und an die spezifischen Bedürfnisse 
aller Fam

ilienm
itglieder anzupassen.

Falls Sie Interesse an der Studienteilnahm
e haben, w

er-
den w

ir Ihnen einen standardisierten Fragebogen zu-
senden. U

m
 herauszufinden, w

ie sich Ihre Situation ver-
ändert, w

erden Sie zw
ei w

eitere Fragebögen (6 bzw
. 12 

M
onate nach der ersten Befragung) erhalten. Patient:in-

nen, die sich länger als 5 Jahre in der N
achsorge befin-

den, erhalten nur einen w
eiteren Fragebogen 12 M

onate 
später. Als D

ankeschön für Ihre Teilnahm
e erhalten Sie 

pro Befragungszeitpunkt einen W
ertgutschein im

 W
ert 

von 10 €. W
eitere D

etails zum
 Studienablauf finden Sie 

in diesem
 Flyer. 

M
it einer Teilnahm

e helfen Sie uns, auf der Basis Ihrer 
Angaben Em

pfehlungen für die Versorgung von Fam
ilien 

erkrankter Kinder zu entw
ickeln und diese so stärker an 

den Bedarf der Fam
ilien anzupassen.

W
ir m

öchten Sie daher herzlich um
 die Teilnahm

e an un-
serer Studie bitten!

Teilnahm
e

D
iese Studie richtet sich an Fam

ilien m
it krebskranken 

Kindern in der (Langzeit-) N
achsorgephase, also nach 

Abschluss der Intensiv- bzw
. Akuttherapie.

Ablauf

Sie haben Interesse, Ihre Erfahrungen und Bedürfnisse 
m

it uns zu teilen?

Sie können den Q
R-Code in diesem

 Flyer einscan-
nen oder sich telefonisch, per E-M

ail oder posta-
lisch an unsere Ansprechpartnerinnen w

enden. Al-
ternativ können Sie die Einw

illigungserklärung zur 
Kontaktaufnahm

e (siehe Rückseite) ausfüllen und 
diese in der Am

bulanz abgeben. W
ir w

erden uns 
dann zeitnah bei Ihnen m

elden. Für Ihre Teilnah-
m

e erhalten Sie einen G
utschein im

 W
ert von 10 €. 

 
 

▼

Bei Interesse senden w
ir Ihnen die Studienunterlagen 

zu. G
erne erläutern unsere Projektm

itarbeiterinnen  
Ihnen die Studie genauer und beantw

orten Ihre Fragen. 
 

 
▼

D
ie ausgefüllten Fragebögen legen Sie in den beige- 

legten Rückum
schlag und senden diesen postalisch  

direkt an das Institut für M
dizinische Psychologie  

zurück.   
 

 
▼

6 bzw
. 12 M

onate nach der ersten Befragung w
erden 

Ihnen w
eitere Studienunterlagen zugesandt, die Sie 

ebenfalls postalisch an uns zurücksenden. 

Sollten Sie noch w
eitere Fragen zu der Studie haben, 

können Sie sich gerne an uns w
enden.

Vielen herzlichen Dank für Ihre M
itarbeit!

Dr. Annette Sander 
Prof. Dr. Corinna Bergelt 

O
berärztin 

 
Projektleiterin

D
ie Fragebögen

D
ie Fragebögen liegen in zw

ei Versionen vor. D
er Frage-

bogen für Erw
achsene richtet sich an die Eltern/Bezugs-

personen des ehem
als erkrankten Kindes. D

er Fragebo-
gen für Kinder und Jugendliche ist an das erkrankte Kind 
(ab 11 Jahren) und an die G

eschw
isterkinder (ab 11 Jah-

ren) adressiert. D
ie Fragebögen um

fassen verschiedene 
Them

enbereiche, w
ie beispielsw

eise Ihre Erfahrungen 
m

it der Versorgungssituation, Ihre Lebensqualität sow
ie 

m
ögliche Schw

ierigkeiten im
 Alltag.

Sie haben außerdem
 die M

öglichkeit, am
 Ende des Fra-

gebogens w
eitere Ihnen w

ichtige Aspekte zu beschrei-
ben und Feedback zu geben.

D
as Ausfüllen des Fragebogens w

ird etw
a 30 M

inuten in 
Anspruch nehm

en.

Selbstverständlich w
erden Ihre Angaben nicht w

eiterge-
geben und von qualifizierten W

issenschaftlerinnen des 
Instituts für M

edizinische Psychologie des U
niversitäts-

klinikum
s H

am
burg-Eppendorf so ausgew

ertet, dass 
Rückschlüsse auf Ihre Person nicht m

öglich sind (Pseu-
donym

isierung).


